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    „Für mich ist das Leben wie ein Fenster in einer Zelle – ich sehe das verheißene Land, ohne jemals dorthin zu gelangen.“




    — Edvard Munch
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      Edvard Munch. Fotografie, um 1902.


    




    
Biografie





    1863:




    12. Dezember: Geburt in Løten, Norwegen, als zweites Kind von Laura (geborene Bjølstad) und Christian Munch. Sein Vater ist Arzt. Es sollen drei weitere Kinder folgen: Andreas, Laura und Inger.




    1864:




    Die Familie zieht nach Kristiania (Oslo).




    1868:




    Die Mutter stirbt im Alter von 30 Jahren an Tuberkulose.




    1877:




    Die ältere Schwester Sophie stirbt sechzehnjährig an Tuberkulose.




    1879:




    Munch besucht die Technische Hochschule in Kristiania, um Ingenieurwissenschaften zu studieren. Malt im Mai seine ersten Skizzen.




    1880:




    Nimmt ernsthaft die Malerei auf. Studiert bei Hans Olaf Heyerdahl und Christian Krohg.




    1881:




    Studiert an der Königlichen Zeichenschule bei Julius Middelthun.




    1884:




    Thaulow kauft Am Morgen (Ein Dienstmädchen), Munchs erster richtiger Verkauf. Thaulow gibt ihm Geld, damit er Antwerpen besuchen und in Paris studieren kann. Munch verschiebt den Besuch krankheitsbedingt um ein Jahr. Beginn einer Affäre mit Emilie Thaulow.




    1885:




    Erster Parisaufenthalt. Kehrt als „der erste und einzige Impressionist Norwegens“ (Krohg) zurück




    1886:




    Mitglied der avantgardistischen „Kristiania-Bohème“.




    1889:




    Erste Einzelausstellung. Erhält ein staatliches Stipendium und kehrt im Oktober nach Paris zurück. Studiert bei Léon Bonnat. Interessiert sich für van Gogh und Gauguin, die Neoimpressionisten und die Symbolisten. Beginnt mit der Zusammenstellung der Reihe Fries des Lebens. Verlebt den Sommer am Meer in Åsgårdstrand. Sieht zum letzten Mal seinen Vater, der im November stirbt.




    1890:




    Kehrt über Antwerpen nach Norwegen zurück. Teilnahme an der Herbstausstellung. Geht mit einer Verlängerung seines Stipendiums wieder nach Frankreich, wird krank.




    1891:




    Hält sich in Nizza auf, um wieder gesund zu werden. Kehrt im Mai nach Kristiania zurück.




    1892:




    Kehrt für den Winter nach Nizza zurück. Stellt in Kristiania aus. Erhält die Einladung, mit dem Verein Berliner Künstler auszustellen. Seine Abteilung wird von den Organisatoren als „skandalös“ abgestempelt und geschlossen. Lebt während der nächsten 16 Jahre immer wieder in Deutschland.




    1893:




    Kehrt mit neuer Kraft nach Norwegen zurück, wo er u.a. an Der Schrei arbeitet. Stellt mit der Berliner Secession aus.




    1894:




    Beginnt mit der Arbeit an Stichen. Sein neuer schwarz-weißer Stil ist schärfer und präziser als sein Malstil.
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    1895:




    Rückkehr nach Norwegen.




    1896:




    Zurück in Paris; lernt die Künstlergruppe Nabis kennen; zeigt seine Fries des Lebens-Bilder im Salon des Indépendants. Entwirft das Bühnenbild für Ibsens Peer Gynt. Die Revue Blanche publiziert Lithografie von Der Schrei. Sein Bruder Andreas stirbt.




    1898:




    Begegnet Tulla Larsen.




    1899:




    Begibt sich in ein Sanatorium in Norwegen. Die Nationalgalerie kauft zwei seiner Bilder.




    1902:




    Stellt neben Hodler und Kandinsky in der Galerie der Berliner Secession 22 Bilder aus, darunter die Reihe Fries des Lebens. Katastrophales Ende der Beziehung mit Tulla Larsen.




    1903:




    Begegnet Eva Mudocci; wohnt in Lübeck bei der Familie Linde.




    1904:




    Besucht mehrere deutsche Städte, u.a. Weimar.
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